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Die Geschichte des armenischen Heerführers Vardan erzählt 
von Widerstand und einem moralischen Sieg im Angesicht 
einer Übermacht. Als solche ist sie bis heute Teil des Selbst-
verständnisses der Armenier. 

In ihrer Studie analysiert Anush Yeghiazaryan, wie Vardan 
als übergreifender identitätsstiftender Mythos wirkt und doch 
stets kontextgebunden interpretiert wird. Ihre Untersuchung 
geht vom alljährlichen Vardan-Fest aus, das von der arme-
nischen Kirche in den Gemeinden der Diaspora und in der 
Republik Armenien gefeiert wird. Unter Einbezug ihrer histo-
rischen Rezeption wird so der Schwellencharakter der Figur 
deutlich: Sie wird mal religiös, mal weltlich verstanden, ohne 
einem Bereich fest zugeordnet werden zu können.

Ausgehend von der hermeneutischen Wissenssoziologie dis
kutiert die Studie die Dynamiken der Rituale und der kol-
lektiven Symbolik. Dabei bietet sie wertvolle Einblicke in 
geschichtliche und kulturelle Zusammenhänge sowie in die 
verschiedenen regionalen und sprachlichen Umgebungen.

Anush Yeghiazaryan ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Fachbereich Geschichte und Soziologie der Universität Konstanz 
und assoziierte Fellow am dortigen Sozialwissenschaftlichen Ar-
chiv Konstanz.
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